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An den  
Vorsitzenden des 
Ausschusses für Wirtschaft, Industrie,  
Klimaschutz und Energie  
des Landtags Nordrhein-Westfalen 
Herrn Dr. Robin Korte MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 
 
 
 
Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz 
und Energie am 2. Oktober 2024 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

die Fraktion der SPD hat zur o.g. Sitzung um einen schriftlichen Bericht 

zum Thema „Mittelabfluss und Flexibilisierung der Strukturwandel-

mittel für das Rheinische Revier“ gebeten.  

 

In der Anlage übersende ich den erbetenen Bericht mit der Bitte um Wei-

terleitung an die Mitglieder des Ausschusses für Wirtschaft, Industrie, Kli-

maschutz und Energie.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Mona Neubaur MdL 

otyakmaz
Parlamentspapiere
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Bericht des Ministeriums für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und 

Energie für die Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Industrie, 

Klimaschutz und Energie am 2. Oktober 2024  

 

„Mittelabfluss und Flexibilisierung der Strukturwandelmittel für das 

Rheinische Revier“ 

 

Die vom Bund zur Verfügung gestellten Strukturstärkungsmittel in Höhe 

von bis zu 14,8 Mrd. Euro sind aufgrund der Regelungen des Investitions-

gesetzes Kohleregionen (InvKG) in eine Landeskomponente und eine 

Bundeskomponente aufgeteilt. Die Mittel der Landeskomponente in Höhe 

von 5,18 Mrd. Euro verteilen sich hierbei auf die gesetzlich vorgegebenen 

drei Förderperioden wie folgt: 

 2,035 Mrd. Euro für die Förderperiode 1 von 2020 bis 2026 

 1,665 Mrd. Euro für die Förderperiode 2 von 2027 bis 2032 

 1,480 Mrd. Euro für die Förderperiode 3 von 2033 bis 2038. 

Die Mittel der Bundeskomponente in Höhe von 9,62 Mrd. Euro sind nicht 

auf Förderperioden aufgeteilt. Für sie gilt, dass die entsprechenden Vor-

haben bis Ende 2038 bewilligt sein müssen. Unter Anwendung der n+3-

Regelung müssen sie bis Ende 2041 verausgabt sein. 

In der Landeskomponente wären die Mittel nach der bisherigen Regelung 

für die erste Förderperiode Ende 2026 und die zweite Ende 2032 verfal-

len, wenn sie bis dahin nicht verausgabt worden wären. Die n+3-Rege-

lung hat bisher nur gegriffen, wenn das Vorhaben innerhalb der Förder-

periode in seiner Hauptsache abgeschlossen war. Diese Hauptsache-Re-

gelung ist nun entfallen. Hierbei profitiert Nordrhein-Westfalen von der – 

von Nordrhein-Westfalen mit angestoßenen – Neuregelung, die eine 

echte n+3-Regelung ermöglicht. Das bedeutet, dass die Vorhaben zwar 
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bis Ende 2026 bzw. 2032 bewilligt sein müssen, aber noch bis Ende 2029 

bzw. 2035 umgesetzt werden können. 

Unabhängig von den dargestellten Verfallsdaten werden fortlaufend Kon-

trollen der detaillierten Budgetplanung durchgeführt. Wesentliche Bedin-

gung für die Budgetplanung sind detaillierte projektspezifische Umset-

zungs- und Ausgabenpläne. Sie dienen als Grundlage für Monitoring- und 

Controllingzwecke. Ein engmaschiges Monitoring und Controlling erfolgt 

in der Planungs- und Antragsphase sowie in der Umsetzungsphase. Hier-

durch soll sichergestellt werden, dass insbesondere Bewilligung und Mit-

telabfluss bei den Vorhaben der einzelnen Förderperioden in der Landes-

komponente möglichst vollständig bis spätestens zu den o.a. Fristenden 

erfolgen. 

In der Landeskomponente sind aktuell insgesamt rd. 138 Mio. Euro be-

willigt worden. Zum Stand 30. Juni 2024 sind rd. 6 Mio. Euro davon ab-

geflossen. 

In der Bundeskomponente sind aktuell rd. 1.724 Mio. Euro bewilligt wor-

den. Hiervon sind rd. 266 Mio. Euro abgeflossen. Für die Bundeskompo-

nente stellt der Bund hinsichtlich der Mittelabflüsse lediglich jährlich Über-

sichten zur Verfügung, zuletzt also zum 31. Dezember 2023. Die in den 

Angaben enthaltenen Mittelabflüsse bei dem Bundesförderprogramm 

STARK wurden mit Stand 30. Juni 2024 einbezogen. 

Die Budgetplanung weist konkret vorliegende Projektideen aus, die sich 

beispielsweise aus den bisherigen Förderwettbewerben ergeben haben. 

Noch nicht konkretisierte Planungen, wie sie beispielsweise aktuell für 

kommende Förderangebote angestellt werden, sind hier noch nicht aus-

gewiesen. Aktuell weist die Budgetplanung über alle Förderzugänge und 

-perioden rd. 4.322 Mio. Euro nicht verplante Strukturstärkungsmittel aus.  
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Für die aktuell 140 Projekte, die sich in Qualifizierung befinden, werden 

rd. 2.668 Mio. Euro eingeplant. Dies betrifft Projekte mit geklärtem und 

mit offenem Förderzugang. 

Die aktuell 62 Projekte mit offenem Förderzugang sind in der Budgetpla-

nung mit rd. 1.483 Mio. Euro enthalten. Dies betrifft Projekte, die bereits 

qualifiziert sind, und solche in Qualifizierung. 

 

 

 

 

 


